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Potentialfaktor Betriebsmittel (BM)

1. Definition, Bedeutung, Gliederung

2. Leistung der BM

3. Zeitermittlung

4. Kosten der BM

1. Definition, Bedeutung, Gliederung


Def.: Betriebsmittel sind alle Einrichtungen und Anlagen, die zur Durchführung des betrieblichen  

         Leistungsprozesses notwendig sind. Diese Einrichtungen und Anlagen werden auch als technische 

         Voraussetzungen bezeichnet.

· Betriebsmittel spielen eine immer wichtigere Bedeutung in den Unternehmen

· die Betriebsmittelkosten sind beträchtlich, so daß den BM eine wichtige Stellung in der Produktion zukommt

· BM gehören zu den Elementarfaktoren 

· es gibt auch Betriebsmittel im Dienstleistungssektor

· Betriebsmittel sind Vermögensgegenstände (Aktiva) mit wiederholbarer Nutzung in den Produktionszyklen

· siehe auch: Unterschiede BM / WS

( B.2.(1)

BM bei Automatisierung = Ersatz der menschlichen Tätigkeit

( B.2.(2)

( B.2.(3)

Folien „pro_541“& „pro_542“

( B.2.(4)

Trennmaschinen dienen allg. der Werkstofftrennung
( B.2.(6)

2. Leistung der BM


Def: Arbeit pro Zeiteinheit die das BM leistet. Sie bestimmt: Konstruktion, technische Ausstattung, 

        Abnutzungsgrad

( die Leistung steht im direkten Zusammenhang mit der Quantität des Outputs

A. Zeitbedarf der Produkte

B. aus Sicht der BM:

( Leistungsfähigkeit eines BM pro Zeiteinheit

( Einsatzzeit dieses einen BM pro Arbeitstagtag

( Anzahl der Einsatztage im Planungszeitraum (PZR)

( Anzahl gleicher BM 

Rechnung: 
(   24h-Tag

(   Betriebsruhezeit (Feiertage und Pausen)

(   Unterbrechung der Nutzung

(   BM außer Einsatz

= tägliche Nutzungsdauer des BM (Zeitfond des BM = ZF(BM))

KB(Z) = Kapazitätsbedarf

T = Auftragszeit

BM-Bedarf in Planperiode

Bedarf an BM (Stück)


Kapazitätsbedarf der Planperiode (Zeit)

eines Fertigungsverfahrens
=
____________________________________

in einer Planperiode


Nutzungsdauer eines BM in der Planperiode




(Zeit pro Stück)

Leistung ist bedingt durch folgende Eigenschaften des BM:

( Konstruktion

( Ausgestaltung

( Abnutzungsgrad

Leistungssteigerung hat zur folge:

( weniger Fertigungszeit

( Verringerung des Kapazitätsbedarfs

              ( Verminderung des Bedarfs an Betriebsmitteln
3. Zeitermittlung


Def.: Vorgabezeiten sind Soll- Zeiten, die den Betriebsmitteln und den Arbeitskräften zur Verfügung gestellt 

          werden, um die zu Grunde liegenden Arbeiten auszuführen.

( B.2.(8)

„pro_126“ – siehe oben




( B.2.(9) für AK (Auftragszeit)


                                                    T= tr + nL * te
                                                                                                                                                 nL= Anzahl der Teile bzw. Erzeugnisse (Losgröße)

( B.2.(10) für BM (Belegungszeit)

4. Zusammenhang Kosten der BM / Lebenszyklus eines BM

· Vorbereitung der Investition (z.B. Aufwand bei Angebotsvergleich)

· Durchführung der Investition (z.B. Kauf, Aufstellen; Anschließen)

· Sicherung der Verfügbarkeit (laufende Kosten, auch ohne Nutzung)

· Nutzung der BM ( z.B. Inspektionen nach definierter  Nutzungszeit)

· Aussonderung (z.B. Ausbau, Verschrottung)

( B.2.(11) (einmalige Kosten, und mehrmalige Kosten)

Abschreibungen (sind wichtig!)

= Kosten (!) für Wertminderung eines BM

( B.2.(12)

Ablaufarten (1)





Zeitbestandteile (2)





Vorgabezeichen (3)





Ebene AK 


Auftragszeit (4)





Ebene BM


Belegungszeit (5)
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